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Kapitel 10: Besondere Fallgestaltungen

außerhalb der Gewährleistung
I. Die Einbeziehung Dritter (§ 328 BGB)

1. Vertrag zu Gunsten Dritter
2. Vertrag mit Schutzwirkung zu Gunsten Dritter

a) Die Schutzwirkung zu Gunsten Dritter nach altem Recht
b) Anwendung des § 311 Abs. 3 BGB n. F.?

II. Positive Vertragsverletzung

1. Das bisherige Recht
a) Haftung für entferntere Mangelfolgeschäden
b) Die Verletzung von Nebenpflichten

aa) Nebenpflichten des Architekten
bb) Nebenpflichten des Bauunternehmers
cc) Nebenpflichten des Bauherrn

2. Zur Haftung nach dem SchRModG

III. Die Baukostenüberschreitung durch den Architekten

a) Baukostengarantie
b) Baukostenüberschreitung

aa) Vorgabe eines bestimmten Baukostenbetrags
bb) Pflichtverletzung des Architekten
cc) Das Recht des Architekten auf Nachbesserung

und Nacherfüllung
dd) Verschulden des Architekten
ee) Der Schaden des Bauherrn/Auftraggebers

IV. Verzögerte Bauausführung/Behinderungen

1. Ansprüche des Bauherrn/Auftraggebers
a) BGB-Bauvertrag
b) VOB-Bauvertrag

2. Ansprüche des Unternehmers/Auftragnehmers
a) Bauzeitverlängerung
b) Schadensersatz
c) Vergütungsanpassung

V. § 823 BGB

1. Mangelhafte Werkleistung als Eigentumsverletzung
2. Verletzung der Verkehrssicherungspflicht

a) Die Verkehrssicherungspflicht des Bauunternehmers
b) Die Verkehrssicherungspflicht des Bauherrn
c) Die Verkehrssicherungspflicht des Architekten

3. Gesetz zur Sicherung von Bauforderungen (GSB)
4. Produkthaftung

VI. Verschulden bei Vertragsschluss (§311 Abs. 2 BGB) und
Dritthaftung (§311 Abs. 3 BGB)

1. Die Kodifizierung (§311 Abs. 2, 3 BGB)
2. Fallgestaltungen
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3. Dritthaftung (§ 311 Abs. 3 BGB)

4. Die Rechtsfolgen

VII. Geschäftsführung ohne Auftrag

VIII. Ungerechtfertigte Bereicherung
1. Fallgestaltungen

a) Bereicherungsausgleich bei unwirksamem
Architektenvertrag

b) Ausgleich von Überzahlungen
c) Rückzahlungsanspruch des öffentlichen Auftraggebers
d) Bereicherungsausgleich bei „Schwarzarbeit"

2. Der Bau auf fremdem Grund und Boden
3. Schaffung eines Familienwohnheimes und

Vermögensausgleich nach der Scheidung

Kapitel 11: Besondere Klagearten
I. Die Klage aus Urheberrecht des Architekten

1. Urheberschutzrecht des Architekten
2. Verwertungsrecht des Bauherrn
3. Änderung der Planung und des Bauwerkes
4. Umfang des Anspruchs bei Urheberrechtsverletzungen

II. Die Ausgleichsklage der Baubeteiligten nach § 426 BGB

1. Gleichrangige Haftung der verantwortlichen Baubeteiligten
2. Das Gesamtschuldverhältnis als Voraussetzung für den

Ausgleichsanspruch
3. Anspruchsgrundlage und Haftungsverteilung
4. Haftungsbegünstigung eines gesamtschuldnerisch haftenden

Baubeteiligten und Gesamtschuldnerausgleich

III. Anerkenntnisse im Baurecht

1. Allgemeines
2. Rechtliche Formen des Anerkenntnisses
3. Einzelfälle

a) Das Anerkenntnis zur Mängelbeseitigung
b) Die Anerkennung von Stundenlohnarbeiten
c) Der Anerkenntnisvermerk des Bauherrn unter der

Honorarrechnung des Architekten
d) Der Prüfvermerk unter der Schlussrechnung

des Bauunternehmers
e) Das gemeinsame Aufmaß als Anerkenntnis
f) Sonstige Fälle

4. Rechtsprechungsübersicht

IV. Die Klage auf Vertragsstrafe

1. Vertragsstrafe für nicht erfüllte Bauleistung
2. Vertragsstrafe für nicht ordnungsgemäße Bauleistung
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3. Der Vorbehalt der Vertragsstrafe
4. Die Höhe der Vertragsstrafe
5. Prozessuales

V. Die Nachbarklage

1. § 906 BGB - Zuführung unwägbarer Stoffe
2. § 909 BGB - Vertiefung und Baugrundrisiko
3. §912 ff. BGB-Überbau

VI. Die Duldungsklage des Bauherrn gegen den Mieter

Kapitel 12: Die Einwendungen der Baubeteiligten
im Bauprozess

I. Vertragliche Haftungsfreizeichnungen

1. Grundsätzliche Wirksamkeit
2. Haftungsfreizeichnungen in AGB/Formularverträgen

nach den §§ 305 ff. BGB n. F. (früher AGB-Gesetz)
a) Abgrenzung der Individualverträge von

AGB/Formularverträgen in der Baupraxis
b) Beweislast
c) Widersprechende AGB
d) Anwendung der §§ 305 BGB n. F. (früher AGB-Gesetz)

auf Unternehmer/öffentlich-rechtliche Kunden
in der Baupraxis

3. Einzelfälle
a) Vollständiger Haftungsausschluss
b) Haftungsausschluss bei gleichzeitiger Abtretung der

Gewährleistungsansprüche
c) Beschränkung auf Nacherfüllung
d) Haftungsbegrenzungen bei zugesicherten Eigenschaften
e) Beschränkung der Höhe nach
f) Zeitliche Begrenzung
g) Haftung nur bei Verschulden
h) Abänderung der Beweislast
i) Beschränkung auf unmittelbaren Schaden
k) Subsidiaritätsklausel

II. Der unterlassene Vorbehalt

1. Der unterlassene Vorbehalt bei der Abnahme
trotz Mängelkenntnis

2. Der unterlassene Vorbehalt einer Vertragsstrafe
bei der Abnahme

3. Der unterlassene Vorbehalt bei der Schlusszahlung
a) Bedeutung der Schlusszahlungseinrede
b) Voraussetzungen der Ausschlusswirkung

aa) Schlussrechnung
bb) Schlusszahlung
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cc) Schriftlicher Hinweis
dd) Vorbehalt
ee) Frist
ff) Adressat

III. Die Verwirkung

1. Grundsätze
2. Beweislast

IV. Anfechtung und Organisationsverschulden
1. Arglistige Täuschung/widerrechtliche Drohung

eines Baubeteiligten
2. Das Organisationsverschulden
3. Anfechtung nach § 119 BGB

V. Die Verjährung

1. Neuregelung des Verjährungsrechts
2. Allgemeine Grundsätze im Verjährungsrecht

a) Einrede der Verjährung
b) Vereinbarungen über die Verjährung

aa) Verzicht auf die Einrede der Verjährung
bb) Abkürzung der Verjährungsfristen
cc) Verlängerung der Verjährungsfristen

3. Die Verjährung von Vergütungsansprüchen
a) Werklohnansprüche des Bauunternehmers

aa) Beim BGB-Bauvertrag
a' Nach altem Recht (bis 31. 12. 2001)
b' Nach neuem Recht (ab 1. 1. 2002)

bb) Beim VOB-Bauvertrag
b) Honoraransprüche des Architekten und

Sonderfachmannes
aa) Nach altem Recht (bis 31.12. 2001)
bb) Nach neuem Recht (ab 1. 1. 2002)

c) Anspruch des Baubetreuers/Bauträgers
4. Die Verjährung von Gewährleistungsansprüchen des

Bauherrn (Auftraggeber)
a) Ansprüche des Bauherrn (Auftraggeber) gegen den

Bauunternehmer beim BGB-Bauvertrag
aa) Nach altem Recht (bis 31.12. 2001)
bb) Nach neuem Recht (ab 1. 1. 2002)

b) Ansprüche des Bauherrn (Auftraggeber) gegen den
Bauunternehmer beim VOB-Bauvertrag

c) Ansprüche des Bauherrn (Auftraggeber) gegen den
Architekten und Sonderfachmann

d) Ansprüche des Bauherrn (Auftraggeber) gegen den
Bauträger

5. Die Verjährung sonstiger Ansprüche
6. Hemmung und Unterbrechung/Neubeginn der Verjährung

a) Hemmung der Verjährung
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aa) Rechtslage nach altem Recht (bis 31. 12. 2001)
bb) Rechtslage nach neuem Recht (ab 1.1. 2002)

b) Unterbrechung/Neubeginn der Verjährung
aa) Rechtslage nach altem Recht (bis 31.12. 2001)
bb) Rechtslage nach neuem Recht (ab 1.1. 2002)

c) Mängelanzeige nach § 13 Nr. 5 VOB/B

VI. Einwand des mitwirkenden Verschuldens (§ 254 BGB)
1. Maß der Mitverantwortung
2. Mitverschulden Dritter

3. Einzelfälle aus der Rechtssprechung

VII. Die Vorteilsausgleichung

VIII. Störung (Wegfall) der Geschäftsgrundlage (§ 313 BGB)
1. Rechtliche Grundlagen nach altem und neuem Recht
2. Anwendungsfälle

a) Mengenabweichungen und Mehraufwand bei einem
Pauschalpreis-(Festpreis-) Vertrag

b) Preis- und Lohnsteigerungen bei einem
Pauschalpreis-(Festpreis-)Vertrag

c) Mengenabweichung beim Einheitspreisvertrag
d) Einzelfälle (Fallübersicht)

IX. Das Zurückbehaltungs- und Leistungsverweigerungsrecht
1. Zurückbehaltungsrecht (§ 273 BGB)
2. Leistungsverweigerungsrecht (§ 320 BGB)
3. Das Leistungsverweigerungsrecht bei abgetretenem

Mängelbeseitigungsanspruch
4. Die Unsicherheitseinrede (§ 321 BGB n. F.)

X. Die Aufrechnung

1. Die Prozesssituation
2. Die Eventualaufrechnung
3. Die materiellen Voraussetzungen (§ 387 ff. BGB)
4. Aufrechnungsverbote

XI. Der Einwand der aufgedrängten Bereicherung

Kapitel 13: Der Beweis

I. Das Problem der Beweisaufnahme in Bausachen

II. Stärkere Beachtung der Beweiserleichterungen in Bausachen

1. Der Anscheinsbeweis
2. Die Umkehr der Beweislast

a) §363 BGB
b) § 282 BGB a. F./§ 280 Abs. 1 Satz 2 BGB n. F.
c) Die Verletzung von Aufklärungs- und Beratungspflichten
d) § 830 Abs. 1 Satz 2 BGB
e) Beweisvereitelung
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III. Der Beweisantrag

IV. Die Beweismittel des Bauprozesses

1. Der sachverständige Zeuge
2. Der Augenscheinsbeweis
3. Der Urkundenbeweis
4. Der Sachverständige

a) Begriff
b) Die Auswahl des Sachverständigen
c) Aufgabe des Sachverständigen
d) Das Gutachten
e) Die Ablehnung des Sachverständigen

f) Die Verwertung des Gutachtens

V. Der Beweisbeschluss

VI. Die Durchführung der Beweisaufnahme

VII. Die Beweiswürdigung

VIII. Die Beweislast

Kapitel 14: Kosten und Streitwerte
I. Gerichts- und Anwaltskosten

II. Zeugen- und Sachverständigenentschädigung

III. Streitwerte (Fallübersicht)

Kapitel 15: Die Zwangsvollstreckung in Bausachen

I. Einleitung/Fallgruppen

II. Die Zwangsvollstreckung wegen einer Geldforderung aus
einem Werkvertrag
1. „Einfache" Bauforderungen
2. Die Vollstreckung aus Zug-um-Zug-Urteilen

a) Gesetzliche Regelung
b) Tenorierungsprobleme

aa) Die Klauselerteilung (§ 726 ZPO)
bb) Die Bezeichnung der Gegenleistung

c) Die Vollstreckung durch den Gerichtsvollzieher
d) Die Überprüfung der Gegenleistung durch

den Gerichtsvollzieher
3. Die doppelte Zug-um-Zug-Verurteilung
4. Die Vollstreckung auf Leistung nach Empfang

der Gegenleistung

III. Die Vollstreckung zur Erwirkung von Baumaßnahmen

1. Tenorierungsprobleme
2. Das Verfahren nach § 887 Abs. 1 ZPO
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